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Dienstag den l 2 . April 187U.

Ausschließende Privilegie».
Die im Amtsblalte der Wiener Zeitung vom ^ ! , I u l i 1«»',9,

3ir. Ui5i, kundgemachte, thcilweise Uebntragnng dei< dem Emi l

und Peter Mar t in nuterm ^0, November 18ll7 erlheillen au«-

fchlichcnden Privilegiums auf dir Erfindnng rinci« Verfahrens

zur dircctcn Umwandlung dcö Roheisens in Gußslahl nud in an-

dere daraus ^rrivirle Producle ist dahin zn berichtigen, daß diese«

Privilegium mit Cession <l<w, Wien, 12, Apri l 1«^> nicht, wie

eö dort hieß, an die t. l. a. P. n. ö, Slahlwaar^i-Fabrilögesell

schuft von Barbar und Klnsemnni! in Iedlcrsdl'rs, sondern richti

ger an August Ball ier nnd Karl Klnsemann, Fnbritichesitzrr in

Wien, in der dort erwähnten Art lheilweise übertragen worden

's>,> was hirmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Wien. den 21. März 1870.

Nachstehende, dem Wilhelm Vroschc, Kaufniann nnd Fabri-

kanten in Prag, und Dr , Friedrich Rochlcbcr . l . l. UnivcrsitätS-

^ofessov in Prag. gemeinschaftlich ertheilte Privilegien, nnd zwar :

1. dat̂  Prit' i lcginm vom 80. Apri l 18<5<; ans dic ^rsinonng,

c>U« d<>r Wlnzcl der Färben «the (rul,,» li,»'!»^»«) die beiden

Farbstoff „A l izar in" und „Pnrpnr in " rein nud getrennt darzu-

stellen ;

2. das Privi lcgiun! vom 2tt. U a i Ir<l!^ auf die Erfindung,

die Farbstoffe der Wnrzcl der Färbcrrothc (,u!,!» t!,,li<»»»!) rein

darzustellen, und endlich;

3. iwcs vom 10. Jänner l«i!7 auf dic Er f iudung, datz

Alizarin billiger als bisher darzustellen, von welchen Privilegien

der halbe Antheil dc« D r . Friedrich Rochleber in Fulge der Ecs-

sioncii ĉ!c>. Prag 11 . Jänner 1870 an den Mitprivi lrgirten

Wilhelm Brosche Übergegangen ist, wnrde von letzterem, als nun-

i»rhr alleinigen Eigenthiinicr derselben, nnt der weiteren Cession

'><!. Prag l l . Jänner 1570 an die Firma Franz ^eiteilberger in

Wien nnd IoscpbMhal vollständig iibcrtragru.

Das t. l . Handeliüniuisterinm hat diese Priuilcgieüllberlra^

guug über vorschriftsmäßig erfolgte Anzeige znr Kenntniß geuom-

men nnd die Negislrirnng derselben vcraulaßt,

Wien, am 23. März 1870.

DaS l. l. Handclsministcrinm nnd das lönigl. ungarische
Minislcrinm sür ^'andwirthschast, Industrie nnd Handel haben
nachstehende, Privilegien verlängert:

Am 1. Apr i l !8?0.
1, DaS dem Eduard Stoclhcr ans die Erf i i idnu^, wriftcö

" " b hulbirtes Roheisen in» Bessemer Frischosen zn verfrischcn und

gleichzeitig die Temperatur in dirsm» Ojen nach Vedarf zn regeln,

unterm U. März 1867 ertheilte cnioschliejzendc Pr iv i legium, auf

die Daner dcö vierten und siinflen Iahrro,

2. DaS dem Franz Kamper auf oic Erfindung, Anlifrictiont<-

rollcu bci den Achse» der Eisenbahn- uud Strafzrnfnhlwrrlc be-

Hufs Verminderung der Achsenrcibnng in Anwendnng zu briugr»,

unterm 7. März 1«64 ertheilte anschließende Priv i lcginm, anf

die Dauer de« siebenten Iahrcö.

Das Privilegium dcö Aljred Rangod, genannt: Pcchiney,

oom 2. März 18<i7 auf eine Verbesserung in der Erzeugung von

Schmierprodncten, wurde als durch Heitablaus erloschen rrl lärt

und als solches rcgistrnl, wa« hirmil verlantbart wird.

Wien, den 30. März 1870.

Berkley B. Holchliß hat aus die fernere Geheimhaltung der

Beschreibung zn seinem Privilegium vom l t t . August M ! 9 ans

die Erfindnng einer verbesserten Palronenlapsel verzichtet, nud

es laun nnninel)! diese Privilegunbeschreibung vun Iedrrman im

t. l, Privllcgien^Nrchivc eingesehen werden, wat» !>irmil verlaut-

bart wird.
Wien, den 1. Apr i l 1tt?(».

Vom t l . Handelsministerium.

(122—1) Nr. 2371.

Verlautbarung.
Ein krainisches Studienfonds-Stipcndium für

Hörer der medicinisch-chirurgischen Studien an der
k. k. Universität in Graz, im jährlichen Betrage
von 252 f l . v. W. ist mit dem 2. Semester des
Schuljahres 1869/70 in Erledigung gekummen,
und es wird zu dessen Verleihung der Concurs

b i s 1 0 . M a i d. I .

ausgeschrieben.
Anspruch auf dieses Stipendium haben nur

die der krainischen Sprache kundigen Studirendcn,
welche sich den medicinischen und chirurgischen Stu-
dien i)r(> Doowl'lüu an der Universität in Graz
widmen und sich mittelst Revers zur fünfjährigen
Ausübung der ärztlichen Praxis in Krain, und

zwar in der Ncgel außer der Landeshauptstadt, von
der erlangten Befähigung angefangen verpflichten.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
Gesuche, worin nebst Alter, Armuth und über
standcnc Klchpockenimpfung auch der bisherige Fort-
gang in den medicinisch-chirurgischen Studien und
die Kenntniß der frainischen Sprache documentirt
nachzuweisen ist, und welchen auch der Vorschrift-
mäßig unterfertigte Ncvers bcizugcbcn ist, bei der
hiesigen Landesregierung einzubringen.

' Laibach, am 2«. März 1870.

Won drr l l . l l . Landrsn'gicsnng sur D ra in .

(12'ill,) N"r. 7^7.

An der k. Oberrcalschule in Agram ist ein
.Hilfslehrer für den Zeichnungsunterricht mit einer
jährlichen Remuneration von fünfhundert (500) f l .
ö. W. anzustellen.

Zur Besetzung dieser Lehrstelle wird hiemit
der Concurs

b is zum 15). M a i l. I .
eröffnet.

Die Bewerber haben ihre mit glaubwürdigen
Documcntcn über das Alter, die zurückgelegten
Studien, die Befähigung zum Unterrichte in dem
genannten Lehrfache, des geometrischen und des
Freihandzeichnens, die Kenntniß der croatischen
Sprache und ihre bisherige Berwendung versehe
nen Gesuche bis zum obbezeichneten Termine im
vorgeschriebenen Wege an die gefertigte Regie
rungs - Abtheilung für Cultus und Unterricht zu
leiten.

Agram, am 3. April 1870.

Von der k. NcglcrungA-AlUhcilung für

Cultus uud Unterricht.


